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Vorwort 

 
 
 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe 

unserer Schülerzeitung sind wir ein großes 

Stück vorangekommen: 

• Die erneuerte Sporthalle ( mit richtigen 

Fußballtoren ) steht uns nach den 

Sommerferien wieder zur Verfügung 

• Der Schulhof wird umgestaltet; nach den Sommerferien wird 

Überraschendes auf dem Hof zu sehen sein 

• Das Schulgebäude wurde erweitert: In der ehemaligen Wohnung des 

Hausmeisters können Schüler Mittag essen 

 

Eure wunderbare Zeitung, liebe Schülerinnen und Schüler, passt gut dazu. Sie 

berichtet von weiteren Erfolgen, von interessanten Veranstaltungen und 

Menschen an unserer Schule. Sie zeigt, dass unsere Schule lebt und bestimmt 

alles andere als langweilig ist. 

Danke dem ganzen Team dieser Ausgabe. 

Alles Gute für die, die uns am Ende dieses Schuljahres verlassen. 

 
Euer Schulleiter      
 
Jens-Jürgen Saurin 
 
Berlin, den 30. Juni 2009               
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6. Auf wen soll man hören und auf wen lieber nicht? 
Mein Vater hat mir beigebracht: Lauf immer mit Leuten, die intelligenter, reifer und 
erfahrener sind. Läufst du mit Leuten rum, die schwänzen, schwänzt du auch. 
 
7. Wie haben Ihre Freunde von früher reagiert, als Sie nicht mehr in der Gang bleiben 
wollten? 
Nicht positiv, aber ich hatte Glück. Die Gang löste sich sowieso auf. Sonst wäre ich nicht 
rausgekommen. Eine Gang ist ja kein Fußballclub, wo man die Mitgliedschaft einfach 
kündigen kann. 

 
8. Hatten Sie oft Kontakt mit der Polizei? Ist die Polizei 
eigentlich unser Feind oder Freund? 
Ja, ich hatte viel Kontakt mit der Polizei. Leider war es nur 
schlechter Kontakt. Mein Vater hat mir gesagt: Freunde 
bekommt man schwer, Feinde bekommt man leicht. Als 
Jugendlicher sieht man die Polizei meistens als Feind an. 
Dabei sind die Polizisten nicht die Feinde. 
 
9. Ist Religion wichtig für Sie?  
Ja, Religion ist für mich sehr  wichtig. Wenn jeder Mensch 
nach seiner Religion leben würde, wäre die Welt besser. 
Religion kann immer Ruhe geben.  
 
10. Wie alt sind Ihre Kinder?  
Meine Kinder sind jetzt sechs und zweieinhalb Jahre alt. 
 
11. Haben Sie noch Geschwister? Sind diese Ihrem 
Beispiel gefolgt? 
Ja, aber meine Geschwister sind meinem Beispiel weniger gefolgt. Die eigenen Brüder zu 
erreichen ist schwerer als andere. Auf dem Buchumschlag sind übrigens meine Brüder zu 
sehen.   

 
12. Mussten Sie zuhause den Eltern helfen? 
Ja. Ich hab’s gerne getan. 
 
13. Ist Schulschwänzen cool? 
Nein, eher dumm, weil man nicht zu schätzen weiß, dass es Schule gibt. Man vergisst, dass es 
in vielen Ländern nicht selbstverständlich ist, dass man zur Schule gehen kann. 
 
14. Haben Sie auch eine Botschaft an unsere Schüler, was den Schulbesuch betrifft?  
Für diese Schüler habe ich genau dieselbe Botschaft. 

 
Vielen Dank für dieses 
Gespräch!  
   

 
 
 
 
 

Das Interview führten 
Nurcan und Svenja aus der 
Klasse 8b. 
Wir danken Fadi Saad für 
seine Antworten und für 

seinen Besuch in der ARS. 
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